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eine Si;izzé Zzu Elisaßeth S Thüringen. Mit teratén; Iéespräche‘ m1t ; deutsclien Offiiiérén.
der Überfahrt nach Südamerika ZU 7 weck Immer bleibt der geist- und formbewußte
heilsamer Ortsveränderung enden die Aut- Einzelne, magiısch einem Raum verbunden, der
zeichnungen. Sıe wiıll der Gretchenfrage nıcht durch Reflexion und Kunst bestimmt ist. Im
ausweichen. „Wenn INan, W1€e iıch, nıcht 1in die kühlen Niıemandsland prüft die Gesinnung
Kırche geht und keine relig1ösen Übungen der anderen. Seine eigene Front 1st eine innere,
stellt bın trotzdem überzeugt, da{fß deren „Kurve“* abschreitet, deren SCHAUCIEN
sıch be] M1ır dieselbe Gnade andelt, Standort erfassen sucht. Sehr viel Lek-
dieselbe strahlende Seligkeit, denselben Eın- ture wird hereingenommen, Bildung aufge-
klang mIt der Schöpfung, denselben Frieden“ baut. Das Bild wird bedacht, der eigene gel-
(220 „Dıiese Herren, deren Gegenwart ich stige Raum verdichtet. Die Bibel gehört dazu.
NUur spurte, hne sSie Gesicht bekommen, Der meditativen Stiımmung entspringen zahl-

der Vater und du, Iso Gott und der lose aphoristische Formulierungen. Keın flüch-
Geliebte“ Der treitende Tıtel 1st der tıges Wort, keine tormlose Motion wırd eNT-
dritten Strophe des Gedichtes „Abendphanta- lassen. Alles 1St Stil Das Tagebuch 1St bei Jün-
S1C VO Hölderlin eNTNOMMmME SCI 1n höchstem Grad ine künstlerische litera-
Wohin enn iıch Es leben dıe Sterblichen rische Gattung. Der da chreibt 1St kein Täter,
Von Lohn und Arbeit: wechselnd 1n Müh und keıin 1Ns Geschehen Eıingreitfender, kein 1n die

Ruh Zukunft Weisender. Er beobachtet, bedenkt,
Ist alles freudig; schläft denn filtert Geschehendes durch se1in Bewußtsein, be-
Nımmer 1Ur M1ır 1n der Brust der tachel? kennt, habe 1m eigenen Werk „Proteus ein
Eıne yroße autobiographische Erzählung der Denkmal errichtet“ Kurz SJ
Dichterin, die ungeborgen geborgen bekennen
darftf 16 Wahrheit, nıchts als die Wahrheit
und die n VWahrheit, die Liebe, nıchts als FRICK, Sigisbert: Heinric) Federer. Leben un
die Liebe und die N Liebe“ Dichtung. Luzern: Rex-Verlag 1960 370

Kurz SJ Lw. 15,80
Heinrich Federer hat verdient, einmal AaUS-

führlich gewürdigt Zu werden. Frick Zzeıiıchnet
JÜUNGER, Ernst: Werke Tagebücher IIL Stutt- 1mM ersten Teıil des Buches das VO:  w schwerem
S Kllett, (1962) 656 Lw 23,50 Schicksal gezeichnete Leben des Dichters, den

Mıt dem dritten and der Tagebücher liegt seın Asthmaleiden immer wıeder NEUEC Auftent-
der sıebte der zehnbändigen, VO Autor reV1- halte suchen 1e6 und der sıch VO  -
dierten und geordneten Ausgabe VOTr (zu fri- 1n seiner Hofinung aut Besserung betrogen sah.
heren Bänden sıiehe St. Zt 168 11961] 149 ff) Dıe Krankheit ıh: auch zur Aufgabe
Die Tagebuchaufzeichnungen reichen VO: seines Priesteramtes. Da{fß Federer der

Febr. 1943 Z 2?. Dez 1948 1n den dre1 quälenden temnot eın fruchtbarer Volks-
Teilen AADas zweıte Parıser Tagebuch“, „Kirch- schriftsteller geworden 1St, nötıgt höchste.
horster Blätter“, „Dıie Hütte 1m Weinberg“. Cung ab.
Als Hauptmann 1mM Stab des Militärkomman- Der Z7welte Teil der arstellung hebt dıe
danten VO Parıs: seıit Okt 1944 Aaus der Wehr- charakteristischen Gestalten seiner Romane und
macht entlassen 1n Kirchhorst be1 Hannover Vor allem auch Federers optimistische - Grund-
wohnend, esieht Jünger den Krieg, seın nde einstellung hervor, die er persönlichen
un die Nachjahre der Okkupation. Enthül- trüben Erfahrungen sıch 1n Gottes Vatergüte
lungen, direkte persönliche Bekenntnisse ENLT- geborgen wußte. Für uUNseTec katholischen olks-
halten se1ne Aufzeichnungen nıcht. Dıiıstanzıert, büchereien 1St Federer unersetzlich. Hätten WIr
ber nıcht unbeteilıgt, beobachtet die Ereig- 1Ur heutzutage mehr Schriftsteller seiner Art!
Nn1sse, erwähnt Besuche bei französis  en T Hüpgens SJ


